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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung aus einer
senkrechten Gebäudewand und aus einer Sanitärinstal-
lation nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Sanitärinstallationen mit einer Ausziehbrause
dieser Art sind bisher für eine Wannenrandmontage un-
mittelbar benachbart zu einer Bade- oder Duschwanne
bekannt. Dabei umfassen die Sanitärinstallationen im
Wesentlichen ein tragendes Gerüst, beispielsweise aus
Metallprofilen, wobei an dem Gerüst die unterschiedli-
chen Bestandteile der Sanitärinstallation angeordnet
sind. Wichtigster Bestandteil bildet eine Aufwickelvor-
richtung für einen Brauseschlauch in Form eines
Schlauchkastens, in dem auf eine Wickelwelle ein Brau-
seschlauch einer Handbrause auf- und abgewickelt wer-
den kann. Zum selbständigen Aufwickeln nach Beenden
eines Duschvorgangs ist die Welle mit einer Federkraft
beaufschlagt, um den Brauseschlauch in den Schlauch-
kasten zurückzuziehen und aufzurollen. An der Sanitä-
rinstallation ist ein Anschluss für Mischwasser vorgese-
hen, um den Brauseschlauch an an eine Sanitärarmatur
anzuschließen. Letztere dient zur Temperatur- sowie zur
Durchflussmengenregulierung in an sich bekannter Wei-
se.
[0003] Zur Wannenrandmontage wird die Sanitärin-
stallation in eine entsprechend ausgebildete Einbauöff-
nung oder einen Einbauraum zwischen einer Stirn- oder
Längsseite einer Dusch- oder Badewanne und einer Ge-
bäudewand von oben her eingesetzt und in bekannter
Weise mit dem Wasseranschluss verbunden. Anschlie-
ßend wird die Einbauöffnung durch einen Deckel nach
oben verschlossen und gegebenenfalls verfliest. An dem
Deckel ist eine Haltevorrichtung für einen Brausekopf der
Ausziehbrause vorgesehen, aus der der Brausekopf vom
Nutzer entnommen und mit dem Brauseschlauch im We-
sentlichen senkrecht nach oben herausgezogen wird.
Nach Beendigung des Duschvorgangs wird der Brause-
schlauch durch die Haltevorrichtung hindurch zurückge-
führt, selbsttätig aufgewickelt und der Brausekopf selbst
wiederum in die Haltevorrichtung beziehungsweise de-
ren konusförmige Aufnahmeöffnung eingesteckt.
[0004] Die DE 101 14 856 A1 offenbart eine Haltevor-
richtung für eine Ausziehbrause bei der ein Brausehalter
um eine feststehende erste Achse sowie unabhängig
hiervon um eine zweite zur ersten senkrechten Achse
verschwenkbar ist. Somit kann der Brausekopf einer am
Wannenrand montierten Sanitärinstallation auch seitlich
oder schräg nach oben herausgezogen werden.
[0005] Als nachteilig hierbei hat sich erwiesen, dass
aufgrund der immer beengteren Platzverhältnisse in Bä-
dern besonders in Mietwohnungen derartige Sanitärin-
stallationen für eine Wannenrandmontage zu viel Platz
beanspruchen, da diese eine zusätzliche Konsole oder
ein Podest zwischen der Wanne und einer Wand des
Badezimmers erfordern. Daher wird bei der Planung auf
eine an sich komfortable Ausziehbrause verzichtet und
statt dessen eine ästhetisch weniger ansprechende

Handbrause mit einem freihängenden Brauseschlauch
installiert.
[0006] Die DE 38 12 399 A1 beschreibt daher eine Auf-
wickeltrommel, die in einer Wand unter Putz angeordnet
ist und bei der der Brauseschlauch aus einem Schlitz
austritt.
[0007] Ferner beschreibt die nachveröffentlichte EP 1
457 608 A2 eine Vorwandinstallation mit einer Aufwickel-
vorrichtung, die auch als Unterputzsystem ausgeführt
sein kann.
[0008] Die GB 1003 630 A beschreibt eine Installation
mit einem Aufnahmeraum in einer Wand, in welcher sich
der Brauseschlauch in gefalteter Form befindet.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Sanitärinstallation für eine Ausziehbrause der eingangs
genannten Art so auszugestalten, dass sie platzsparend
installiert werden kann.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0011] Erfindungsgemäß wird die Sanitärinstallation in
einem hierfür vorgesehen Einbauraum oberhalb der Ba-
de- oder Duschwanne installiert. Somit kann die vorste-
hend beschriebene Konsole zwischen Wanne und Ge-
bäudewand entfallen, so dass eine platzsparende Instal-
lation der Sanitärinstallation möglich ist. Es versteht sich,
dass bei der Planung eines Bades eine entsprechend
dimensionierte Wandausnehmung beziehungsweise ein
Einbauraum mit dem entsprechenden Wasseranschluss
eingeplant werden muss. Somit kann ein Brause-
schlauch unmittelbar aus der Wand oberhalb der Wanne
horizontal oder nach schräg oben ausgezogen und wie-
der eingeführt werden. Dabei ist die Sanitärinstallation
beziehungsweise eine Haltevorrichtung für den Brause-
kopf in einer ergonomisch günstigen Höhe angeordnet.
[0012] Hierbei ist es im Rahmen der Erfindung mög-
lich, dass der Brauseschlauch auf eine im Wesentlichen
horizontal oder im Wesentlichen vertikal ausgerichtete
Wickelwelle der Aufwickelvorrichtung in der Snitärinstal-
lation auf- und abgerollt wird.
[0013] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
eine Ausziehbrause platzsparend in einer Gebäudewand
installiert werden kann und eine Beschädigung eines he-
runterhängenden Brauseschlauchs ausgeschlossen ist.
[0014] Erfindungsgemäß wird für den Brause-
schlauch, der Bestandteil der Sanitärinstallation ist, eine
90°-Umlenkung in der Sanitärinstallation vorgesehen.
Das bedeutet, dass entgegen dem Stand der Technik,
in dem der Brauseschlauch im Wesentlichen senkrecht
nach oben aus der Sanitärinstallation heraus geführt ist,
der Brauseschlauch nun seitlich und im Wesentlichen in
horizontaler Richtung aus der Sanitärinstallation austritt.
Bei einer senkrecht angeordneten Aufwickelvorrichtung
in Form eines an sich bekannten Schlauchkastens, des-
sen Wickelwelle für den Brauseschlauch also horizontal
ausgerichtet ist, wird zwar der Brauseschlauch nach wie
vor nach oben hin von der Rolle abgewickelt, nachfol-
gend aber um 90° umgelenkt, so dass der Brause-
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schlauch selbst beziehungsweise der am freien Ende
des Brauseschlauchs angeordnete Brausekopf im We-
sentlichen in eine horizontale Richtung weist. Im Rahmen
der Erfindung ist es dabei mit umfasst, dass die Austritts-
richtung des Brauseschlauchs aus der Sanitärinstallation
parallel zur Wickelwelle ausgerichtet ist oder in eine
sonstige im Wesentlichen horizontale Richtung. Gering-
fügige Abweichungen beispielsweise bis zu 6 10° von
einer 90°-Umlenkung sind selbstverständlich von der Er-
findung umfasst.
[0015] Dabei ist die 90°-Umlenkung durch ein viertel-
kreisförmiges Rohr gebildet. Dieses viertelkreisförmige
Rohr ist insbesondere unmittelbar an der Oberseite des
Schlauchkastens an dessen Austrittsöffnung für den
Brauseschlauch angeordnet, um den Brauseschlauch
aufzunehmen und umzulenken. Dabei kann das viertel-
kreisförmige Rohr selbst auch aus der Sanitärinstallation
seitlich hervorstehen. In zweckmäßiger Weise besteht
das viertelkreisförmige. Rohr aus geeigneten Kunststof-
fen oder Metallen.
[0016] Zur Befestigung der Haltevorrichtung für den
Brausekopf dient eine Wandbefestigung, mit der die Hal-
tevorrichtung an einer senkrechten Wand befestigt wer-
den kann. Die Wandbefestigung ist beispielsweise in
Form eines die Haltevorrichtung umgreifenden und un-
mittelbar an der Wand anliegenden Ringes ausgebildet.
[0017] Um die Sanitärinstallation insbesondere bei der
Montage vor Beschädigungen zu schützen sowie Ein-
flüsse des Mauerwerks wie Feuchtigkeit oder derglei-
chen während des Betriebs von der Sanitärinstallation
abzuschirmen ist diese in einen Montagekasten einge-
setzt. Dieser Montagekasten, der vorzugsweise quader-
förmig ausgebildet ist, schließt die Sanitärinstallation im
Wesentlichen durchgehend nach allen Seiten hin ab, wo-
bei in den Wandungen des Montagekastens die entspre-
chenden Öffnungen für den Wasseranschluss und für
den Brauseschlauch ausgebildet sind. Der Montage-
kasten verfügt über eine Revisionsöffnung, um auf die
Sanitärinstallation zugreifen zu können.
[0018] Als Material für den Montagekasten empfiehlt
sich Kunststoff und/oder Metall, die auf dem Gebiet der
Sanitärinstallation bekannt sind und entsprechende Ver-
schleißfestigkeit und Korrosionsbeständigkeit besitzen.
[0019] Um ein Volllaufen des Montagekasten oder des
Schlauchkastens mit Kondenswasser oder durch an Un-
dichtigkeiten austretendes Leitungswasser zu vermei-
den, weisen diese vorzugsweise einen Abwasseran-
schluss auf, um dieses Wasser aus dem Montagekasten
oder dem Schlauchkasten heraus abzuführen. Dabei
kann der Montagekasten entweder eine leicht geneigte
Unterseite zum selbsttätigen Ablaufen des Wassers auf-
weisen oder er ist mit einer geringfügigen Neigung in eine
Wand eingebaut.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert; die
einzige Figur zeigt einen vertikalen Schnitt durch eine
Gebäudewand mit installierter Schlauchaufwickelvor-
richtung.

[0021] Die in Figur 1 dargestellte Sanitärinstallation 1
umfasst einen Schlauchkasten 2 zur automatischen
Schlauchrückführung eines zur Vereinfachung der Dar-
stellung hier nicht abgebildeten Brauseschlauchs. Diese
Schlauchrückführung wird in an sich bekannter Weise
mit einer federbeaufschlagten Wickelwelle ausgeführt.
Obenseitig tritt ein Brauseschlauch aus dem Schlauch-
kasten 2 aus und wird zur 90°-Umlenkung durch ein vier-
telkreisförmiges Rohr 3 hindurchgeführt. Das Rohr 3 be-
steht aus Metall oder Kunststoff. Am anderen Ende des
Rohrs 3 ist eine Wandbefestigung 4 in Form eines Rings
angeordnet, mit der eine Haltevorrichtung 5 für einen
Brausekopf 6 an einer senkrechten Wand 7 oberhalb ei-
ner Dusch- oder Badewanne befestigt werden kann. So-
mit kann der Brausekopf 6 schräg nach oben aus der
entsprechend geneigt ausgebildeten Haltevörrichtung 5
gezogen werden. Zusätzlich ist die Sanitärinstallation 1
mit einem an sich bekannten Wasseranschluss 8 zur Ver-
bindung mit einer nicht dargestellten Sanitärarmatur ver-
sehen.
[0022] Zur einfacheren Montage und um die Sanitärin-
stallation 1 vor Beschädigungen zu schützen ist die Sa-
nitärinstallation 1, die zusätzlich über ein Tragegerüst
entsprechend dem Stand der Technik verfügen kann, in
einen im Wesentlichen quaderförmigen Montagekasten
9 eingesetzt. Der Montagekasten 9 besteht aus Metall
und/oder Kunststoff.
[0023] Es versteht sich, dass für die Installation der
Sanitärinstallation 1 beziehungsweise des Montage-
kastens 9 ein entsprechend dimensionierter Einbauraum
11 in einer senkrechten Wand 7 beispielsweise im Bad
einer Privatwohnung oberhalb der Dusch- oder Bade-
wanne vorgesehen werden muss. Dabei kann der Mon-
tagekasten 9 entweder vollständig in die Wand 7 einge-
setzt und in dem Fachmann bekannter Weise verblendet
werden oder eine Außenwand des Mantagekastens 9
schließt bündig mit der umgebenden Wand 7 ab. Auf
jeden Fall muss es gewährleistet sein, dass eine Revisi-
onsöffnung zur Inspektion oder Reparatur der Sanitärin-
stallation 1 und ihrer Bestandteile installation 1 und ihrer
Bestandteile vorhanden ist. Zum Abführen von Kondens-
wasser aus dem Schlauchkasten 2 dient ein Abwasser-
anschluss 10.

Patentansprüche

1. Anordnung aus einer senkrechten Gebäudewand
(7) und einer Sanitärinstallation (1) mit einer Aus-
ziehbrause, die einen Brausekopf (6), einen Brau-
seschlauch und eine Aufwickelvorrichtung für den
Brauseschlauch umfasst, wobei die Aufwickelvor-
richtung in einem Einbauraum (11) in der senkrech-
ten Gebäudewand (7) im eingebauten Zustand ober-
halb einer Bade- oder Duschwanne angeordnet ist
und einen Schlauchkasten (2) umfasst, in dem auf
einer Wicketwelle der Brauseschlauch auf- und ab-
gewickelt werden kann,
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dadurch gekennzeichnet, dass
eine 90°-Umlenkung für den Brauseschlauch vorge-
sehen ist, die durch ein viertelkreisförmiges Rohr (3)
gebildet ist, das unmittelbar an der Oberseite des
Schlauchkastens (2) an dessen Auslassöffnung an-
geordnet ist, und dass
am anderen Ende des Rohres (3) eine Wandbefes-
tigung (4) angeordnet ist, mit der eine Haltevorrich-
tung (5) für den Brausekopf (6) an der senkrechten
Gebäudewand (7) oberhalb der Bade- oder Dusch-
wanne befestigt werden kann.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sanitärinstallation (1) in einen
Montagekasten (9) eingesetzt ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Montagekasten (9) aus Kunst-
stoff und/oder Metall besteht.

4. Anordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Abwasseranschluss (10)
an Schlauchkasten (2) und/oder am Montagekasten
(9) vorgesehen ist.

Claims

1. Arrangement consisting of a vertical wall (7) of a
building and a sanitary installation (1) having a pull-
out hose which comprises a shower head (6), a
shower hose and a winding-up device for said show-
er hose, wherein the winding-up device is arranged
in an installation space (11) within the vertical wall
(7) of the building in the built-in condition above a
bath tub or shower tray, and comprises a hose box
(2) within which the shower hose can be wound up
onto, and unwound from, a winding shaft,
characterised in that
a 90° rerouting arrangement for the shower hose is
provided, which is formed by a quadrant-shaped
tube (3) which is arranged directly on the upper side
of the hose box (2) at the outlet aperture of the latter,
and that
there is arranged, at the other end of the tube (3), a
wall fastening (4) with the aid of which a holding de-
vice (5) for the shower head (6) can be fastened to
the vertical wall (7) of the building above the bath
tub or shower tray.

2. Arrangement according to Claim 1, characterised
in that the sanitary installation (1) is inserted in a
mounting box (9).

3. Arrangement according to Claim 2, characterised
in that the mounting box (9) consists of plastic and/or
metal.

4. Arrangement according to Claim 2 or 3, character-
ised in that a waste water connection (10) is pro-
vided on the hose box (2) and/or on the mounting
box (9).

Revendications

1. Agencement composé d’une paroi verticale (7) de
bâtiment et d’une installation sanitaire (1) équipée
d’une douchette extractible qui comprend une tête
(6), un flexible et un dispositif d’enroulement affecté
audit flexible de la douchette, ledit dispositif d’enrou-
lement étant implanté dans un espace d’intégration
(11) ménagé dans ladite paroi verticale (7) du bâti-
ment, au-dessus d’une baignoire ou d’un receveur
de douche à l’état intégré, et étant pourvu d’un boîtier
(2) dans lequel ledit flexible de la douchette peut être
enroulé et déroulé sur un arbre enrouleur,
caractérisé par le fait
qu’il est prévu, pour le flexible de la douchette, une
déviation à 90° constituée d’un tube (3) en forme de
quart de cercle, disposé directement à la face supé-
rieure du boîtier (2) à flexible, au niveau de l’orifice
de sortie de ce dernier ; et
qu’une fixation murale (4), située à l’autre extrémité
dudit tube (3), permet de fixer à la paroi verticale (7)
du bâtiment, au-dessus de la baignoire ou du rece-
veur de douche, un dispositif (5) dévolu à la retenue
de la tête (6) de la douchette.

2. Agencement selon la revendication 1, caractérisé
par le fait que l’installation sanitaire (1) est logée
dans un caisson de montage (9).

3. Agencement selon la revendication 2, caractérisé
par le fait que le caisson de montage (9) consiste
en une matière plastique et/ou en un métal.

4. Agencement selon la revendication 2 ou 3, carac-
térisé par le fait qu’un raccord (10) d’évacuation
d’eaux usées est prévu sur le boîtier (2) à flexible
et/ou sur le caisson de montage (9).
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